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Sannen unb $icßten.
I Sauf) OÙ. Sdjtoarä'J. -uuuyuij. >öuge[en walb

pro ftuöifmeter
Wart

Vaufantig 39. —
Voflfantig 41. —
Scßarffantig • 45. —

Sie greife oerfießen ftcß franfo SBaggoit Straßburg
für SBieberoerfäufer für Iwljer bis 10 m Sänge
unb ßöcßftenS 20/20 cm Stärte.

gür .pötjer unter 10 m unb über 20/20 5 % Stuffcßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
„ „ 10 „ „ über 20/20 10 «/„ „

(Kreujsßotj toirb immer ju festerem gerechnet; für
.pöljer non über 14 m Sänge ©çtrapreiS.

II. Fretter. srfjwat^
iöugefeti tualb
pro uiiabratmetec
Wort Wart

Unfortiert 1. — —. —
la Steine unb ßalbreine Vretter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ®ute SB are (G) 1.10 1.10
I lia SluSfcßußware (A) 0. 93 —. —
X-Vretter(9tebutS,geuer=ob.Vrennborb) —. — —. —
©ute Satten (Vogefen 4, Sdjmarjwalb pro fturtbcrt

4,50 m fang)
'

20. - 21. -©ipStatten 10/24 Vogefen 100 Ifb. m
Scßroarjwalb 78 Ifb. m 1. — 0.76

©ipSlatten 5/35 Vogefen 100 Ifb. m
Scßwarjroalb 133 Ifb. m 1.10 1. 10

©ipSlatten 10/35 Vogefen 100 Ifb. m

Scßroarjwalb 100 ffb. m 1.20 1.20
pro Sïubifmeter

Kloßbielen 15 bis 27 mnt 48. — 48. —

„ 27 biS 50 mm —50.—
Sie obigen greife entfprecßen bei jirfa 2 SOt. Soften

ab Sägewerf unb 5 % Verbienft ben fofgenben fftunb»

ßoljpreifen franfo Sägeroer!:

Vogefen unb Scßmarjwalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
SOW. 24.70 23.20 21.45 19.— 16.50 13.20

Stbfcßnitte :

1. 2. 3. Klaffe
SJlarf 23.70 22.50 18.10

Stimmung feßr flau. Stufträge nur wenig oorßanben
unb fönnen nur unter großen Opfern eingebracht wer»
ben. ©rößere SBerf'e fcßränfen teifroeife ißre SlrbeitSjeiten
ober fteffen fogar auf 3 bis 4 Söocßen ißren Vetcieb

noftftänbig ein." Sa fcßtecßte SlitSficßten aufs Srüßjaßr
oorßanben, abroartenbe Stellung abfofut geboten, ©im
fäufe p möglicßft billigen greifen nur bann oorneßmen,

roenn bringenb notroenbig, ba nacß Steujaßr Stbfcßlag

ficßer ju erwarten.

Uerscbitdem.
.§err gorftoerumtter SJteifet itt Starau ift auS SllterS»

:üctfiepten nacß 54=jäbriger erfolgreicher Sienft^eit non
einer Steife jurüefgetreten. Sie Slarauer Veßötben unb
)ie bortige greffe bebauern in anerfennenber Sßeife ben

ftücttritt beS nielnerbienten gorftmanneS, „ber in einer

mßerorbentlicß langen StmtSfüßrung mit feltener £>itt»

jebung, nollem VerftänbniS unb aufopfernber ipfücßttreue
eineS SlmteS gemattet bat." £r. SJteifel bat feinen

cßönen Veruf mit praftifeßem unb ibeatem ©eifte au§»

;efüflt, möge ißm ein fonniger Vußeftanb befcfjieben fein.

Vergfüßtcn. $n ber bernifc^en Staturforfcßenben ®e»

fellfdbaft fpracfj nor einem pßtreießen Slubitorium fürj»
ließ Öerr Oberforft»Slbjunft St. S3i(licßobi) über bie Verg»
fößreit auf ben juraffifcf)en Torfmooren unb beren Ver»
roenbung bei Stnfforftung non grofttöcßern. ©inleitenb
rourbe erroäbnt, baß bie -fpoeßmoore beS Qura non ber
norbringenben Kultur immer meßr nerbrängt unb bureß
Srainage in atterbingS geringwertiges Kulturlanb um»
geroanbelt roerbeti. @S ift baßer ï)of>e 3eit, biefe bota»

nifcß unb lanbwirtfcßaftlicß intereffante Vobenforntation
bureß Stefernationen wenigftenS teilroeife p erßalten, um
fo meßr, als in neuerer 3eit bie gößrenroalbungen ber
nießt ber StaatSaufficßt unterftellten SJloore in barba»
rifeßer SBeife bureß Kaßlfcßläge nerroüftet werben. Qn
be^ug auf .^ofjertrag ßat bie Sergfößre nidjt große Se=

beutung; umfo größer ift ißr SBert itt forftfiißer unb
fanbroirtfcßafllicßer ^infießt für bie Seroatbung ber îal*
ten Safböben, fogen. bfinber Säfer unb ber groftlödßer,
weil ßier fein attbereS Slabefßotj auffommt. gterr Sr.
@. König bemonftrierte ein efeftrifcßeS SBiberftanb§tßer=
mometer jur Seftimmung ber Temperatur an Orten, wo
ein gewößnficßeS Tßermometer meßt benußt werben i'ann.

Snlsfager bei ©ippingeu^elfenau (Slatgau). Sor=
feßten SJtontag ßat in Koblenj eine Konferenj jroifdßen
Vertretern ber Sunbesbaßnett, bem $ürcßer Konfortium
jur StuSbeutung beS Salvagers Kobten^Klingnau, unter
Seijießung non ißrof. ^leitn in ffüvicß unb einem 3ür=
fpred) aus Slaratt, ftattgefunben. Sie Voßrftetfe be§

Sierrn ©. Vögeti befinbet fidß ttämlicß in unmittelbarer
Stäße beS VaßnßofeS in Koblenz utib e§ ift nießt auS=

gefeßloffen, baß bureß eine Slusbeutung beS Salvagers,
auf jener Stelle eine ©efäßrbung be§ VaßnförperS ein»

treten tonnte, ^ubem finb bie örtücßen Verßättniffe
nid)t gerabe günftig für größere inbuftrietle Slnlagen;
attd) fprießt bie geotogifdße Vefcßaffenßeit beS VobettS
bafür, bie SfuSbeutung meßr weftlid) ber Voßrftefle cor»
^uneßnten. SLßie matt ßört, ift ßiefür jener Komplex
Sanb finf'S ber Stare in Stusficßt genommen, ber einetfeits
öfifieß begrenjt ift oon ber Stare unb roefiließ oon ber
Slßeinftraße, bie über $elfettau naeß Seuggertt füßrt,
fpißer Sßinfel beS SreiecfS gelfenait jugerießtet. Sie
neue Satine fäme bemnaeß jwifeßen ©ippingen unb
gelfenau ju liegen.

Von anberer Seite wirb gefeßrieben: Sie StuS»

beutung be§ Salvagers Kobfen^Klingnau ju dßemifdßen

^werfen ift abßängig non billiger eteftrifdjer Kraft.
Sie Vejttau ift oötlftänbig auSoerfauft. güt ba§ Saufen»
burger Vrojeft fetjeinen bie ßnanjielten SJtittel immer
noeß nießt beieinanber p fein. Sagegen beuten bie

gegenwärtigen Sanboermeffutigen, wetdßebieSl.©. „Sltotor" '

in Vaben jwifeßen Kfein=Söttingen unb ©ippingen oor»
neßmen läßt, barauf ßin, baß ba§ ^tojeEt eines neuen
SBüffetmetfeS an ber Stare energifcß geförbert werben
fall. SaS gangweßr biefeS SBetfeS würbe elwaS unter»
ßalb ber Turbinenantage be§ ©teftrijitätSwerfeS Vejnau
erfteltt unb anfeßfießen an ben Kanal, ber unmittelbar
roeftlicß oon Klein»Söttingen bureßgefüßrt, um in ben
alten ©ippinger SIrm (bureß bie Slareforreftion beinaße
ootlftänbig entwäffert) einpmünben. Sie Turbinenantage
würbe bei ©ippingen erbaut in einer ©ntfernung oon
etwa 400 SJteter ber Voßrftetle beS SaljtagerS Kobtenj»
Klingttau.

Vittige Käufer uub gefunbe Söoßuungeu. Sttle, bie

fid) für ben beutfeßen Steinbau intereffieren, feien für
näßere Slngabeu auf bie Scßrift „TßoßnungSfuttur"
oon £>. © run w a ib, Vaumeifter, erfeßienen bei Karl
9toßm, Verlag, Sorcß, SBürttemberg, aufmerffam gemaeßt.
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Tannen und Fichten.
I Baudà. Schwarz-z. ^>uu>)vrz. Bvgesen wald

Pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 39. —
Vollkantig 41. —
Scharfkantig - 45. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
stir Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ein Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/» Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/° „
10 „ über 20/20 10 »/»

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Ärrtter. Schwarz-
Bogesen wald
pr» Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (k A Ilk) 1. 30 —. —
I lu Gute Ware (k) 1.10 1.10
I I Iu Ausschußware (/I) 0. 93 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pr» Hundert

4,50 m lang)
'

20. - 21. -Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0.76

Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 133 lfd. m 1.10 1. 10

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20
pra Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —50.—
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 "/« Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 24.70 23.20 21.45 19.— 16.50 13.20

Abschnitte:

1. 2. 3. Klasse
Mark 23.70 22.50 18.10

Stimmung sehr flau. Aufträge nur wenig vorhanden
und können nur unter großen Opfern eingebracht wer-
den. Größere Werke schränken teilweise ihre Arbeitszeiten
oder stellen sogar auf 3 bis 4 Wochen ihren Betrieb
vollständig ein.' Da schlechte Aussichten aufs Frühjahr
vorhanden, abwartende Stellung absolut geboten. Ein-
käufe zu möglichst billigen Preisen nur dann vornehmen,

wenn dringend notwendig, da nach Neujahr Abschlag

sicher zu erwarten.

vm<diîàt.
Herr Forstverwalter Meisel in Aarau ist aus Alters-

Msichten nach 54-jähriger erfolgreicher Dienstzeit von
einer Stelle zurückgetreten. Die Aarauer Behörden und
>ie dortige Presse bedauern in anerkennender Weise den

Rücktritt des vielverdienten Forstmannes, „der in einer

rußerordentlich langen Amtsführung mit seltener Hin-
zebung. vollem Verständnis und aufopfernder Pflichttreue
eines' Amtes gewaltet hat." Hr. Meisel hat seinen

chönen Beruf mit praktischem und idealem Geiste aus-

;efüllt, möge ihm ein sonniger Ruhestand beschieden sein.

Bergföhren. In der bernischen Naturforschenden Ge-
sellschast sprach vor einem zahlreichen Auditorium kürz-
lich Herr Oberforst-Adjunkt A. Pillichody über die Berg-
fahren aus den jurassischen Torsmooren und deren Ver-
Wendung bei Aufforstung von Frostlöchern. Einleitend
wurde erwähnt, daß die Hochmoore des Jura von der
vordringenden Kultur immer mehr verdrängt und durch
Drainage in allerdings geringwertiges Kulturland um-
gewandelt werden. Es ist daher hohe Zeit, diese bota-
nisch und landwirtschaftlich interessante Bodenformatiou
durch Reservationen wenigstens teilweise zu erhalten, um
so mehr, als in neuerer Zeit die Föhrenwaldungen der
nicht der Staatsaufsicht unterstellten Moore in barba-
rischer Weise durch Kahlschläge verwüstet werden. In
bezug auf Holzertrag hat die Bergföhre nicht große Be-
deutung; umso größer ist ihr Wert in forstlicher und
landwirtschaftlicher Hinsicht für die Bewaldung der kal-
ten Talböden, sogen, blinder Täler und der Frostlöcher,
weil hier kein anderes Nadelholz aufkommt. Herr Dr.
E. König demonstrierte ein elektrisches Widerstandsther-
mometer zur Bestimmung der Temperatur an Orten, wo
ein gewöhnliches Thermometer nicht benutzt werden kann.

Salzlager bei Gippingen-Felsenau (Aargau). Vor-
letzten Montag hat in Koblenz eine Konferenz zwischen
Vertretern der Bundesbahnen, dem Zürcher Konsortium
zur Ausbeutung des Salzlagers Koblenz-Klingnau, unter
Beiziehung von Prof. Heim in Zürich und einem Für-
sprech ans Aarau, stattgefunden. Die Bohrstelle des

Herrn C. Vögeli befindet sich nämlich in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes in Koblenz und es ist nicht aus-
geschlossen, daß durch eine Ausbeutung des Salzlagers,
auf jener Stelle eine Gefährdung des Bahnkörpers ein-
treten könnte. Zudem sind die örtlichen Verhältnisse
nicht gerade günstig für größere industrielle Anlagen;
auch spricht die geologische Beschaffenheit des Bodens
dafür, die Ausbeutung mehr westlich der Bohrstelle vor-
zunehmen. Wie man hört, ist hiefür jener Komplex
Land links der Aare in Aussicht genommen, der einerseits
östlich begrenzt ist von der Aare und westlich von der
Rheinstraße, die über Felsenau nach Leuggern führt,
spitzer Winkel des Dreiecks Felsenau zugerichtet. Die
neue Saline käme demnach zwischen Gippingen und
Felsenau zu liegen.

Von anderer Seite wird geschrieben: Die Aus-
beutung des Salzlagers Koblenz-Klingnau zu chemischen

Zwecken ist abhängig von billiger elektrischer Kraft.
Die Beznau ist vollständig ausverkauft. Für das Laufen-
burger Projekt scheinen die finanziellen Mittel immer
noch nicht beieinander zu sein. Dagegen deuten die

gegenwärtigen Landvermessungen, welche die A.G. „Motor" '

in Baden zwischen Klein-Döttingen und Gippingen vor-
nehmen läßt, darauf hin, daß das Projekt eines neuen
Wasserwerkes an der Aare energisch gefördert werden
soll. Das Fangwehr dieses Werkes würde etwas unter-
halb der Turbinenanlage des Elektrizitätswerkes Beznau
erstellt und anschließen an den Kanal, der unmittelbar
westlich von Klein-Döttingen durchgeführt, um in den
alten Gippinger Arm (durch die Aarekorrektion beinahe
vollständig entwässert) einzumünden. Die Turbinenanlage
würde bei Gippingen erbaut in einer Entfernung von
etwa 400 Meter der Bohrstelle des Salzlagers Koblenz-
Klingnau.

Literatur.
Billige Häuser und gesunde Wohnungen. Alle, die

sich für den deutschen Steinbau interessieren, seien für
nähere Angaben auf die Schrift „Wohnungskultur"
von H. G run wald, Baumeister, erschienen bei Karl
Rohm, Verlag. Lorch. Württemberg, aufmerksam gemacht.


	Literatur

